
FRAK1"ION 

DER CHRISTLICH-SOZIALEN UNION 

IM STADTRAT ZU NÜRNBERG 

CSU-Stadtrarsrräktiori~ Rathausplatz 2 90403 Niirnberg SfR-- Wolft'scher Bau des Rathauses 

Herrn Oberbürgerm iOO ERB ÜRGER MEISTE R 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 21. APR. 2011 /.""""Nr. " .. ".". 

""'---1 z~-;-;te I! un9nah rn e, ,--E-~'~--'T390403 Nürnberg 

11 

IRi·~~. 4t~two~t vor Al)~ 
"'~~---:-'lf senclunq VOrlfJgen 

5 Antwort ;zur Unter-
z. v.V. schr\1t vor!egan 

Zimmer 58
 
Rathausplatz 2, 90403 Nürnberg
 
Telefon: 09 11 /231 - 2907
 
Telefax: 09 11 /231 - 4051
 
E-Mail: csu@stadt.nuemberg.de
 
www.csu-stadtratsfraktion.nuernberq.de
 

av/18. April 2011 
I~Brückner 

Versorgung mit "Grünem Strom" durch die N-Ergie 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die N-Ergie stellt immer wieder dar, dass sie die erneuerbaren Energien ausbauen möchte 
jedoch wegen der Debatte um die Laufzeiten der AKW im Moment nicht in der Lage ist 
Entscheidungen zu treffen, weil der Stromabsatz zu unsicher ist. 
Die Stadt Nürnberg hat die Entscheidung getroffen "Grünen Strom" zur Versorgung der 
städtischen Liegenschaften zu kaufen. Dies geschieht momentan im Ausland. Von Seiten 
der N-Ergie heißt es, dass die hierfür benötigte Menge im Moment nicht zur Verfügung steht. 
Daher stelle ich für die CSU-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen Ausschuss 
folgende 

Anfrage: 

1.)Die Stadt Nürnberg stellt gegenüber der N-Ergie dar, wie verlässlich sie als Abnehmer von
 

"Grünem Strom" ist.
 

2.)Die N-Ergie gibt Auskunft, ob bereits Maßnahmen eingeleitet wurden den städtischen
 

Bedarf aus Eigenproduktion zu decken. Wenn ja, welche Maßnahmen sind das?
 

3.)Die N-Ergie gibt Auskunft, in welcher Zeit es möglich wäre, die Versorgung der
 

städtischen Liegenschaften aus regenerativen eigenproduzierten Strom zu decken.
 

n Grüßen 
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